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Meinen Eltern 





"Der Grundgesetzgeber hat sich, indem er die freiheitliche demokratische 
Grundordnung geschaffen hat, für einen freien und offenen Prozeß der 
Meinungs- und Willensbildung des Volkes entschieden. Dieser Prozeß muß 
sich vom Volk zu den Staatsorganen, nicht umgekehrt von den Staatsorganen 
zum Volk hin, vollziehen. " 

BVerfG, Urt. v. 19. Juli 1966, Leitsatz 2 

"Aus der Bevölkerung kam damals noch keine Resonanz, immer noch nicht. 
Wir haben unsere ersten Kämpfe gegen die Wirtschaft ohne Unterstützung 
einer Bürger-Lobby durchführen müssen. • 

Staatssekretär Hartkopf (BMI) 
zum Umweltprogramm der Bundesregierung von 1971 

"Sie haben hier den relativ seltenen Fall, daß von der Politik der Anstoß zu ei-
ner gesellschaftlichen Grundsatzdiskussion gekommen ist". 

Ministerialrat Bohne (BMU) 
zum Entwurf eines Umweltgesetzbuchs von 1990 
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Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
Bundesrat 
Bundesregierung 
Bundestag 
Bund fiir Umwelt und Naturschutz Deutschland e. V. 
bezüglich 
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CNN 
CDU 
csu 
DAR 
dass. 
DDR 
dems. 
dens. 
ders. 
DFG 
DGB 
dies. 
DlliT 
DIN 
Diss. 
DJT 
DM 
DÖV 
Drucks. 
DUA 
DVBI. 

E 
EA 
Ed./Eds. 
EKD 
EnEG 
Er!. 
EuGRZ 
e. V. 
EvKomm 
EvStL 

FAZ 
Fasz. 
ff. 
FG 
Fn. 
FR 
FDP 
FS 

GAZ 
gem. 
GFKF 
GLU 
GSF 

Abkürzungsverzeichnis 

Cable News Network 
Christlich-Demokratische Union 
Christlich-Soziale Union 

Deutsches Autorecht 
dasselbe 
Deutsche Demokratische Republik 
demselben 
denselben 
derselbe 
Deutsche Forschungsgemeinschaft e. V. 
Deutscher Gewerkschaftsbund 
dieselbe 
Deutscher Industrie- und Handelstag 
Deutsches Institut für Normung e. V. 
Dissertation 
Deutscher Juristentag 
Deutsche Mark 
Die Öffentliche Verwaltung 
Drucksache 
Deutsche Umwelt-Aktion e. V. 
Deutsches Verwaltungsblatt 

Entscheidung 
Europa-Archiv 
Editor/s 
Evangelische Kirche in Deutschland 
Gesetz zur Einsparung von Energie in Gebäuden 
Erläuterung 
Europäische Grundrechtezeitschrift 
eingetragener Verein 
Evangelische Kommentare 
Evangelisches Staatslexikon 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 
Faszikel 
folgende 
Festgabe 
Fußnote 
Frankfurter Rundschau 
Freie Demokratische Partei 
Festschrift 

Grüne Aktion Zukunft 
gemäß 
Gesellschaft zur Förderung der Kernphysikalischen Forschung e. V. 
Grüne Liste Umweltschutz 
Gesellschaft für Strahlenforschung mbH 



GVbO 

Habil.schr. 
Halbb(l. 
HdBStR 
HdUR 
Hervorhebg. 
Hg. 
h.M. 
hrsg. 
HS 

i.A. 
IG 
incl. 
InfaS 
insbes. 
IPA 

i. Erg. 
i. S. V. 

IUCN 

IUUG 

JA 
JR 
Jura 
JuS 
JZ 

Kap. 
KFA 
KFK 
Kfz 
KMK 

LIS 

Lit. 
Ls. 
lt. 
LZU 

m. ab!. 
MDR 

Abkürzungsverzeichnis 

Gesetz betreffend die Verbandsordnung 
fiir den Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 

Habilitationschrift 
Halbband 
Handbuch des Staatsrechts 
Handwörterbuch des Umweltrechts 
Hervorhebung 
Herausgeber 
herrschende Meinung 
herausgegeben 
Halbsatz 

im Auftrag 
Industriegewerkschaft 
inclusive 
Institut fiir angewandte Sozialwissenschaft 
insbesondere 
Interparlamentarische Arbeitsgemeinschaft 
(fiir naturgemäße Wirtschaft) 
im Ergebnis 
im Sinne von 
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International Union for Conservation of Nature and Natural Resources 
(dt.: Internationale Union fiir die Erhaltung der Natur 
und der natürlichen Hilfsquellen) 
Institut fiir Umwelt und Gesellschaft 

Juristische Arbeitsblätter 
Juristische Rundschau 
Juristische Ausbildung 
Juristische Schulung 
Juristenzeitung 

Kapitel 
Kernforschungsanlage Jülich 
Kernforschungszentrum Karlsruhe 
Kraftfahrzeug 
Kultusministerkonferenz 

Landesanstalt fiir Immissions- und Bodenschutz des Landes 
Nordrhein-Westfalen Getzt: Landesanstalt fiir Immissionsschutz) 
Literatur 
Leitsatz 
laut 
Landeszentrale fiir Umweltaufklärung- Um(welt)denken (Rh.- Pf.) 

mit ablehnender/m 
Monatsschrift fiir Deutsches Recht 
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MDHS 
Mio 
MPG 
MS 
MSchrKrim 
m.w.N. 

ND 
NG/FH 
NNA 
NJW 
Nr. 
NuR 
NVwZ 
NWVBI. 

OBB 
OECD 

ÖDP 
ÖPNV 

PKW 
pr 
prGS 
prWG 
PR 

RAL 
Rnr/n. 
Rspr. 

S. 
Sitzg. 
s. 0. 

sog. 
Sp. 
SPD 
sz 
SRU 
ständ. 
StaatsR 
STALA 
StGH 
Stenogr. Prot. 
SVR 

Abkürzungsverzeichnis 

Maunz/Dürig/Herzog/Scholz (Grundgesetz-Kommentar) 
Million(en) 
Max-Pianck-Gesellschaft e. V. 
Manuskript 
Monatsschrift fiir Kriminologie und Strafrechtsreform 
mit weiteren Nachweisen 

Nachdruck 
Neue Gesellschaft/Frankfurter Hefte 
Norddeutsche Naturschutzakademie (Niedersachsen) 
Neue Juristische Wochenschrift 
Nummer 
Natur und Recht 
Neue Zeitschrift fiir Verwaltungsrecht 
Nordmein-westfälische Verwaltungsblätter 

Oberbayern 
Organization for Economic Cooperation and Development (dt.: 
Organisation fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung) 
Ökologisch-Demokratische Partei 
Öffentlicher Personen-Nahverkehr 

Personenkraftwagen 
preußisch 
preußische Gesetzsammlung 
preußisches Wassergesetz 
Public Relations 

Reichsausschuß fiir Lieferbedingungen und Gütesicherung e. V . 
Randnummer/n 
Rechtsprechung 

Seite 
Sitzung 
siehe oben 
sogenannte/nlr/s 
Spalte 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
Süddeutsche Zeitung 
Sachverständigenrat fiir Umweltfragen 
ständige 
Staatsrecht 
Ständiger Abteilungsleiterausschuß 
Staatsgerichtshof 
Stenographisches Protokoll 
Siedlungsverband Ruhrkohlenbezirk 



TA 
teilw. 
Tz. 

UBA 
UFOPLAN 
UMPLIS 

UGB 
UIG 
UN 
Urt. 
UTR 
u. U. 

V. 

VA 
VDI 

Abkürzungsverzeichnis 

Technische Anleittmg 
teilweise 
Teilziffer 

Umweltbundesamt 
Umweltforschungsplan 
Umweltinformations- und -dokumentationssystem 
des Umweltbundesamtes 
Umweltgesetzbuch (Entwurf) 
Umweltinformationsgesetz des Bundes (Entwurf) 
Vereinte Nationen 
Urteil 
Schriftenreihe des Instituts für Umwelt- und Technikrecht 
unter Umständen 

von 
Verwaltungsakt 
Verein Deutscher Ingenieure e. V. 
Verfassung 
Verfassungsgerichtshof 
Verfasser 
Verwaltungsarchiv 
vergleiche 
Völkerrecht 
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Verf 
VerfGH 
Verf. 
VerwArch 
Vgl./vgl. 
VR 
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechtslehrer 

WP 
WRV 
WUR 
wvvo 
WWF 

zahlr. 
ZfP 
zit. 
ZRP 
Zs. 
ZStW 
z. T. 
ZUE 
zugl. 

Wahlperiode 
Weimarer Reichsverfassung 
Wirtschaftsverwaltungs- und Umweltrecht 
Wasserverbandsverordnung 
World Wildlife Fund (heute: World Wide Fund for Nature) 

zahlreich 
Zeitschrift für Politik 
zitiert 
Zeitschrift für Rechtspolitik 
Zeitschrift 
Zeitschrift für die gesamte Staatswissenschaft 
zum Teil 
Zentralstelle für Umwelterziehung 
zugleich 

Im übrigen wird verwiesen auf: 

H. Kirchner I F. Kastner, Abkürzungsverzeichnis der Rechtssprache, 
4. Auf!. , Berlin- New York 1992. 





Einleitung 

Daß der Staat Umweltpolitik betreibt, erscheint heute als ebenso 
selbstverständlich wie das Vorhandensein gesellschaftlichen Umweltbewußts-
eins.1 Eine weit überwiegende Mehrheit der Bürger der Bundesrepublik sieht 
im Umweltschutz das vorrangige politische Ziel;2 der Befund einer in Um-
weltfragen "hochinformierten Öffentlichkeit"3 dürfte gerade für die Deutschen 
kennzeichnend sein. Ist der Umweltschutz für manche auf dem Wege, "zum 
Schlüsselthema dieses Jahrhunderts gekürt zu werden" ,4 so bemerken kritische 
Stimmen mittlerweile, es gebe heute "nichts Modischeres, als Öko-Bewußtsein 
zur Schau zu tragen". 5 Der hohe Stellenwert, den die öffentliche Meinung 
dem Umweltschutz einräumt, 6 wird inzwischen selbst von der Justiz als Fak-
tum vorausgesetzt. Für das OLG Stuttgart "ist die Erhaltung, Schonung oder 
Wiederherstellung einer intakten Umwelt im Bewußtsein eines maßgeblichen 
Teils der Bevölkerung zum wichtigen, vorrangig schützenswerten Gut gewor-
den. "7 Der Hessische Staatsgerichtshof mißt in seiner Entscheidung zur unzu-
lässigen Wahlwerbung einer Landesregierung dem "positiv besetzten" Politik-
feld des Umweltschutzes die Qualität "eines wichtigen, von Regierungs- und 
Oppositionsparteien besetzten Wahlkampfthemas" bei, "für das in der Öffent-
lichkeit ein hohes Maß an Interesse besteht. "8 Auch die Justiz selbst gibt sich 
umweltbewußt: So stellt der BGH fest, daß "wegen der hohen Bedeutung des 

Zum heutigen hohen Stand des Umweltbewußtseins der Bevölkerung Statistisches 
Bundesamt (Hg.), Datenreport 1989, S. 504. 
2 Nach Meinungsumfragen 70 % (vgl. SiefTII)ns, FAZ Nr. 101 v. 30.4.1992, S. 33); eine 
deutliche Bevölkerungsmehrheit hält den Umweltschutz neben der Bekämpfung der Arbeits-
losigkeit fiir "die wichtigste öffentliche Aufgabe" (Hucke, 1990, S. 392). 
3 So der Präsident des Club of Rome Dlez-Hochleitner, zit. nach Kostede, Die Zeit Nr. 32 
V. 31.7.1992, S. 2. 
4 H. Timm, Umweltgläubig, FAZ Nr. 90 v. 15.4.1992, S. N 5. 
5 Mönninger, FAZ Nr. 69 v. 21.3.1992, Beilage "Bilder und Zeiten". 
6 1m April 1987 sahen 71 % der Bundesbürger die wichtigsten politischen Probleme im Be-
reich des Umweltschutzes (Margeckmt, APuZ B 29/1987, 15 (28) unter Hinweis auf Emnid). 
7 OLG Stuttgart, Beschluß v. 7.10.1988, NJW-RR 1989, 556. 
8 HessStGH, Urt. v. 11.1.1991, HessStAnz 1991, 447 (451) = ESVGH 41, 1 ( ... )in Bezug 
auf das Thema "Solarenergie". 
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Umweltschutzes gerade bei Vergehen gegen die Umwelt" der - straf-
schärfende- "Gedanke der Verteidigung der Rechtsordnung besondere Be-
deutung gewinnen kann. •9 

In der öffentlichen Meinung herrscht seit geraumer Zeit die Ansicht vor, 
seitens der Bundesregierung würde zu wenig für den Umweltschutz getan; 10 
die Statistiken weisen spätestens seit 1978 eine extrem hohe Unzufriedenheit 
der Bundesbürger mit dem staatlichen Umweltschutz aus. 11 Die Regierung 
sieht sich daher inzwischen allenthalben in umweltpolitischem Zugzwang, und 
die Verschärfung oder Neuschaffung von Umweltschutzgesetzen stellt sich 
zuweilen primär als Reaktion des Gesetzgebers auf den Druck der öffentlichen 
Meinung dar; das gestiegene Umweltbewußtsein der Gesellschaft zielt heute 
verstärkt darauf ab, staatliches Handeln auf dem Gebiet des Umweltschutzes 
zu erzwingen oder zu beschleunigen.12 So findet sich etwa in der amtlichen 
Begründung zum 2. UKG13 in Bezug auf die Schaffung eines Gefahrguttrans-
port-Tatbestandes als potentielles Gefahrdungsdelikt die Aussage, daß im Zu-
sammenhang mit spektakulären Unfcillen "in der Öffentlichkeit ( . .. ) nach-
drücklich die Forderung erhoben" worden sei, "Verstöße in diesem Bereich 
auch mit den Mitteln des Strafrechts wirksamer zu bekämpfen." 14 Die staatli-
che Umweltpolitik in Deutschland wird heute durch ein - auch im inter-
nationalen Vergleich- hochentwickeltes Umweltbewußtsein angetrieben.15 

Aus heutiger Sicht mutet daher die These, erst auf staatliche Initiativen 
hin sei auch in der Bevölkerung das Umweltbewußtsein erwacht, 16 einigerma-
ßen gewagt an. Denn, so nimmt Edda Müller wohl zu Recht an: "Für die 
öffentliche Meinung steht fest, daß nur der Druck der Basis - von Medien, 

9 BGH, NJW 1990, 194 (195). 
10 Vgl. etwa H. Stern, Baum oder Zahl, Die Zeit Nr. 26 v. 21.6.1991, S. 52; Vorholz, Opfer 
des blinden Fortschritts, Die Zeit Nr. 31 v. 26.7.1991, S. 58, sowie die Mehnahl der Le-
serbriefautoren, Die Zeit Nr. 29 v. 12.7.1991, S. 41. 
II Statistisches Bundesamt (Hg.), Datenreport 1989, S. 496; näher zum Ganzen SRU, Umwelt-
gutachten 1978, Tz. 1426 ff. Die Gruppe der im Umweltschutz engagierten Bürger war bereits 
1972 zu 95 % dieser Ansicht, vgl. lnfaS (Hg.), Beiträge zur Umweltgestaltung, Heft A 20, 
Übersicht 3, S. 16. 
12 Kloepfer, Auf dem Weg zum Umweltstaat?, in: ders. (Hg.), Umweltstaat (1989), S. 39 (40). 
13 Zweites Gesetz zur Bekämpfung der Umweltkriminalität. 
14 BR-Drucks. 126/90, S. 67. 
15 M. Schmidl, Regieren in der Bundesrepublik Deutschland (1992), S. 169 m.w.N. 
16 Edingshaus, Bild der Wissenschaft 4/1980, 100 (101). 
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Bürgerinitiativen und Umweltschutzverbänden - den politisch-administrativen 
Apparat in Bewegung gebracht hat. "17 "Ökologisches Bewußtsein" - so be-
hauptet Erhard Eppler - "wuchs nicht von oben nach unten, sondern von 
unten nach oben. "18 Auch in der Fachliteratur wird bisweilen die These vom 
Bewegungscharakter der frühen Umweltpolitik vertreten: So geht Sieferle 
davon aus, "die Thematisierung der Umwelt als politisches Problem" sei vor 
allem in der Bundesrepublik "zunächst von Seiten sozialer Bewegungen 
vorgenommen" worden, "bevor der Staat und die herkömmliche Politik darauf 
reagieren konnten"; Umweltschutz hätte in den siebziger Jahren "einen aus-
gesprochen avantgardistisch-'kritischen' Charakter" gehabt, ja sei gar "ein 
'linkes' Thema" der "Protestbewegung der Jahre nach 1968" gewesen. 19 
Wenn demgegenüber der seit Ende 1969 für den Umweltschutz zuständige 
Staatssekretär im Bundesinnen.ministerium20 Hartkopf die Weckung des 
gesellschaftlichen Umweltbewußtseins als Verdienst der Bundesregierung 
preist, 21 mag man dies noch damit abtun, daß es sich bei ihm um "einen der 
Architekten des Umweltprogramms der Bundesregierung"22 handelt; für ihn 
stellt sich "offizielle Politik" entweder als Reaktion auf Vorgänge in der 
Gesellschaft oder als Anstoß von Ideen in die Gesellschaft hinein dar. 23 Aber 
auch im umweltpolitischen und umweltrechtlichen Fachschrifttum ist 
überwiegend die der o.g. "naheliegenden Annahme, die Umweltpolitik habe 
vor allem legitimatorischen Charakter•24 gehabt, diametral entgegengesetzte 

17 APuZ B 47-48 V. 17.11.1989, s. 3. 
18 Demokratie und Ökologie, in: Münkler (Hg.), Ferseher • FS (1992), S. 92 (93). Allerdings 
bleibt unklar, auf welchen Zeitpunkt sich diese Aussage bezieht: Während Eppler zunächst vom 
Kontext der Jahre 1974/75 spricht, scheint er seine These später verallgemeinem zu wollen 
(vgl. S. 100: "bislang"); ähnl. Habermas, Faktizität und Geltung (1992), S. 460 f. 
19 Sieferle, Umweltpolitik nach dem Ende der Geschichte, in: Hassenflug (Hg.), Industrialis-
mus und Ökoromantik (1991), S. 273; teilw. ähnlichE. U. v. Weizsäcker, Erdpolitik, 2. Aufl. 
(1990), S. 22, der den Studentenaufruhr von 1968 als einen der Faktoren ansieht, die die 
Umweltpolitik in Deutschland ausgelöst hätten. 
20 Der Umweltschutz ressortierte bis zur Bildung des Umweltministerium am 6.6.1986 (vgl. 
den Organisationserlaß des Bundes~lers v. 5.6.1986, BGBI. I S. 864) im Gesundheits-, 
Landwirtschafts-, sowie im Innenministerium (vgl. Abs. 2 des Organisationserlasses sowie Gla-
gow I Murswieck, APuZ B 27 v. 3.7.1971, S. 3 (12), wobei das Innenministerium eindeutig 
dominierte (vgl. Müller, APuZ B 47-48 v. 17.11.1989, S. 3 (4 f)) . 
21 Interview, Bild der Wissenschaft 1980, 114 f; in dieselbe Richtung Genscher, in: 
v. Lersner- FS (1990), S. 17-19. 
22 Interview, Bild der Wissenschaft 1980, 114 (1. Frage). 
23 Hartkopf, Umweltpolitik, in: HdUR II (1988), Sp. 663 (667). 
24 Küppers I Lundgreen I Weingart, Umweltforschung - die gesteuerte Wissenschaft. Eine 
empirische Studie zum Verhältnis von Wissenschaftsentwicklung und Wissenschaftspolitik 
(1978), S. 125. 
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